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Herren Landesliga Westsüdwest (Bayerischer TTV)

TSV 1868 Aichach : TV Waal 
Samstag, 13.01.2024, 18:00 Uhr

Pielmeier-Güll fixiert zwei Punkte für den TSV 1868 Aichach

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
TSV 1868 Aichach im Spiel der Herren Landesliga Westsüdwest (Bayerischer TTV) gegen den TV
Waal fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten
sowohl für den TSV 1868 Aichach, als auch für den TV Waal am Samstagabend Ersatzspielern an.
Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das obere Paarkreuz des Heimteams, welches
alle Einzel erfolgreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde. Den vorzeitigen Erfolg für
seine Mannschaft sicherte Manfred Pielmeier-Güll, der durch seinen Sieg im zweiten Einzel den
sechsten Zähler für das Team in diesem Mannschaftskampf beisteuerte.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von
Pielmeier-Güll / Konrad gegen Dempf / Geiger jun.. Recht kurzen Prozess machten Steckermeier /
Löw beim 11:8, 11:5, 11:8 mit Böcker / Bergmeier. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Manfred Pielmeier-Güll hatte anschließend gegen
Florian Bergmeier beim 11:4, 12:10, 11:6 keine Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf
dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Sebastian Steckermeier gewann sein Spiel gegen Jan
Böcker anhand der TTR-Werte eher überraschend sicher in drei Sätzen, wurde das Match doch als
eher offen eingeschätzt. Wenig später ging es beim Stand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz
sich gegenüberstand. Nach verlorenem ersten Satz drehte daraufhin Matthias Löw das Spiel gegen
Josef Geiger jun. und gewann in vier Sätzen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Daniel
Konrad letztlich auf Lager, um Quirin Dempf final zu gefährden, somit stand es am Ende der im
Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 5:11, 5:11, 6:11. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TSV 1868 Aichach und des TV Waal. Manfred Pielmeier-Güll überzeugte im
Einzel gegen Jan Böcker, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der
Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die
Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Einen
sicheren Punkt für sein Team holte am Nachbartisch Sebastian Steckermeier beim 14:12, 11:9, 11:4
gegen Florian Bergmeier und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich
knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Mit dem Erfolg
in diesem Spiel steht Bergmeier nun bei 7 Siege und 9 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Nicht
ganz mithalten konnte Matthias Löw, beim 1:3 gegen Quirin Dempf, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Mit dieser Niederlage liegt Löw nun bei einer Einzelbilanz von 5:3 seit Beginn der
Spielzeit. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Ergebnis: TSV 1868
Aichach 7 Punkte, TV Waal 2 Punkte. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Josef Geiger jun.
war am Nachbartisch Daniel Konrad, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die
im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden.
Der Ausgang im letzten Match führte damit zu einem finalen Endstand von 7:3 für den TSV 1868
Aichach.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.01.2024 (20:34) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach nun 4 Siegen in Folge heißt es für den TSV 1868 Aichach nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TSV 1896 Rain/Lech am 20.01.2024 möglichst
erneut siegreich zu gestalten. Das Team des TV Waal wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 03.02.2024 gegen die DJK Seifriedsberg erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TSV 1868 Aichach

Doppel: Pielmeier-Güll / Konrad 1:0, Steckermeier / Löw 1:0 
Einzel: M. Pielmeier-Güll 2:0, S. Steckermeier 2:0, M. Löw 1:1, D. Konrad 0:2 

 TV Waal
Doppel: Dempf / Geiger jun. 0:1, Böcker / Bergmeier 0:1 
Einzel: J. Böcker 0:2, F. Bergmeier 0:2, Q. Dempf 2:0, J. jun. 1:1


